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Urlaubsziel: eine Lieblingsbucht fi nden. Hat die Cala Llombards das Zeug dazu?

AUF DEM 
PRACHTBOULEVARD 

SHOPPEN
Schnäppchen oder eine

3000-Euro-Handtasche? Findest 
du auf dem Passeig des Born. 

• S. 48

UNGEWÖHNLICHES 

BIER KOSTEN
Lust auf Feigenbier? Dann auf zur 

Finca Son Mut Nou. • S. 110

EDEL IM 
ALTSTADTPALAST 

SCHLEMMEN
Menüs zum Niederknien esst ihr 

im Fera in Palma. • S. 47

ÜBERS MEER 
SCHIPPERN 

Bei einer Tour im echten 
Fischerboot aufs Meer gucken, 
angeln und mit Glück Delfi ne 

spotten. • S. 156

SICH WIE EIN 
KÖNIG FÜHLEN

Flaniere doch einfach durch den 

majestätischen Garten von 

Marivent. • S. 45

DAS 
URSPRÜNGLICHE 

MALLORCA SPÜREN
Auf dem Gut Comassema erlebst 

du es hautnah. • S. 73

IM HÖHLENSEE 
SCHWIMMEN

Nervenkitzel ohne Gefahr gibt es 

zwischen den Urzeitsäulen in der 

Cova des Coloms. • S. 103

CHECK
IN
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Abkürzung
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MARCO POLO
TOP-HIGHLIGHTS

BANYALBUFAR/ 
 ESTELLENCS 1
Treppauf, treppab geht es  
durch die beiden romantischen 
Terrassendörfer im Westen (Foto).

• S. 64, Der Westen

TAL VON SÓLLER 2
Eine Bergwelt schön wie aus dem 
Bilderbuch, mit zahlreichen Wan-
derrouten direkt vom Ort aus
p Tipp: Steig in Biniaraix links 
am Ortseingang die Treppe hoch 
für ein Foto der schönsten Gassen 
Mallorcas.

• S. 69, Der Westen

TORRENT DE PAREIS 3
Der zweitgrößte Canyon Europas 
ist mit dem Auto oder Boot 
bequem, zu Fuß auf schön 
anstrengende Art zu erreichen.

• S. 72, Der Westen

HALBINSEL FORMENTOR 4
Genieß abgrundtiefe Blicke auf 
den Taubenfelsen Es Colomer und 
den Sonnenuntergang vom Talaia 
d’Albercutx.
p Tipp: Warte, bis die Sonne im 
Meer versinkt: ein Traum in Rot-
Orange-Gelb!

• S. 92, Der Norden

ES TRENC/PLATJA DE SA 
RÀPITA 5
Karibik am Mittelmeer – und 
das gleich im Doppelpack: Die 
Traumstrände liegen direkt 
nebeneinander.

• S. 113, Der Süden



KATHEDRALE LA SEU 8
Palmas gotischem Meisterwerk 
aufs Dach steigen und bei der 
„Terrassen-Tour“ bisher unzugäng-
liche Bereiche entdecken.
p Tipp: Von den Südterrassen 
schießt du ein Foto über das 
Meer bis zum Horizont.

• S. 42, Palma und Umgebung

GRAN HOTEL 9
Jugendstil innen mit einer Schau 
des Malers Anglada Camarasa,  
Jugendstil außen mit typischer 
Fassade an Palmas Plaça Weyler.
p Tipp: Ab auf die Knie! Ein  
faszinierender Blickwinkel ergibt 
sich, wenn du die Front von  
unten nach oben ablichtest.

• S. 45, Palma und Umgebung

PORT DE PORTALS 10
Mondäner Yachthafen mit Edel-
boutiquen und Nobelrestaurants: 
Mallorcas Marbella für „Sehleute“ 
mit Hang zum Luxus für Leib und 
Magen

• S. 55, Palma und Umgebung

PUIG DE RANDA 6
Der heilige Berg in der Inselmitte 
mit drei Klöstern auf drei Etagen 
und kulinarischen Genüssen in 
luftigen Höhen

• S. 129, Die Inselmitte

ELS CALDERERS 7
Spannender Besuch auf einem 
über 300 Jahre alten Landgut
p Tipp: Eine tolle Innenaufnah-
me entsteht, wenn du auf Höhe 
der üppig gedeckten Tafel in den 
Raum fotografierst.

• S. 131, Die Inselmitte
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INHALT

36 DIE REGIONEN IM 
ÜBERBLICK

38 PALMA UND 
UMGEBUNG

52 Rund um Palma

56 DER WESTEN
60 Palmanova/ Magaluf/ Sta. Ponça  

61 Rund um  Sta. Ponça  61 Peguera  
62 Rund um Peguera  63 Andratx  

64 Rund um Andratx  
65 Valldemossa  66 Rund um 

Valldemossa  67 Deià  68 Rund um 
Deià  69 Sóller  71 Rund um Sóller

74 DER NORDEN
78 Cala Rajada  79 Rund um  

Cala Rajada  80 Artà   
81 Rund um Artà  82 Can Picafort  

83 Rund um Can Picafort  84 Muro  
84 Rund um Muro  85 Alcúdia  

89 Rund um Alcúdia  89 Pollença  
92 Rund um Pollença

94 DER OSTEN
98 Felanitx  99 Rund um Felanitx  

101 Manacor   
102 Rund um Manacor  

 104 Sant Llorenç/ Son Servera  
104 Rund um Son Servera

106 DER SÜDEN
110 Llucmajor   

110 Rund um Llucmajor  
111 Campos  113 Rund um Campos  

114 Santanyí  115 Rund um 
Santanyí  117 Ses Salines  
118 Rund um Ses Salines

120 DIE INSELMITTE
124 Inca  125 Rund um Inca  

126 Sencelles  127 Rund um 
Sencelles  127 Sineu  128 Algaida  

129 Rund um Algaida  130 Montuïri  
131 Rund um Montuïri  132 Petra  

133 Rund um Petra

PALMA UND UMGEBUNG

DER WESTEN
DER NORDEN

DER OSTEN

DER SÜDEN

DIE INSELMITTE
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INHALT

u Besuch planen

€ – €€€ Preis kategorien

(*) Kostenpflichtige 
Telefonnummer

 e Essen/Trinken

o Shoppen

 g Ausgehen

s Top-Strände

(f A2) Herausnehmbare Faltkarte  
(f a2) Zusatzkarte auf der Faltkarte  
(0) Außerhalb des Faltkartenausschnitts

MARCO POLO TOP-HIGHLIGHTS
2 Die 10 besten 

Highlights

DAS BESTE ZUERST
8 ... bei Regen
9 ... Low-Budget
10 ... mit Kindern
11 ... typisch

SO TICKT MALLORCA
14 Entdecke Mallorca
17 Auf einen Blick
18 Mallorca verstehen
21 Klischeekiste

ESSEN, SHOPPEN, SPORT
26 Essen & Trinken
30 Shoppen & Stöbern
32 Sport

MARCO POLO REGIONEN
36 ... im Überblick

ERLEBNISTOUREN
134 Mallorca perfekt im Überblick
140 Auf den Spuren der 

Schmuggler

144 Die Land-und-Leute-Route: 
Bauern, Winzer, Fischer

149 Wanderung zur Einsiedelei 
Betlem

GUT ZU WISSEN
152 DIE BASICS FÜR DEINEN 

URLAUB
Ankommen, Weiterkommen, 
Feste & Events, Im Urlaub, 
Notfälle, Wettertabelle

160 SPICKZETTEL KATALANISCH
Nie mehr sprachlos

162 URLAUBSFEELING
Bücher, Filme, Musik & Blogs

164 TRAVEL PURSUIT
Das MARCO POLO Urlaubsquiz

166 REGISTER & IMPRESSUM

168 BLOSS NICHT!
Fettnäpfchen und Reinfälle 
vermeiden

BESSER PLANEN  
MEHR ERLEBEN!

Digitale Extras
go.marcopolo.de/app/mlc



Cala Mondragó: eine Bucht zum Blaumachen

DAS BESTE 
ZUERST
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MALLORCA UNTER DER ERDE
Auch unterirdisch hat die Insel ihre 
Reize: in Tausenden von Höhlen, von 
denen einige öffentlich zugänglich 
sind. Klein, aber beeindruckend sind 
die Coves de Campanet mit ihren 
manchmal spaghettidünnen Tropf-
steinen.
•  S. 85, Der Norden

GLASBLÄSERN AUF DIE LIPPEN 
SCHAUEN
Gordiola bei Algaida ist die älteste der 
drei Glasbläsereien auf der Insel. 
Schon Spaniens Königsfamilie schau-
te dort den Handwerkern zu und be-
staunte zerbrechliche Schönheiten 
(Foto).
•  S. 128, Die Inselmitte

AUS LIEBE ZUM KINO
Bei leidenschaftlichen Kinofans bist 
du an einem verregneten Abend in 
bester Gesellschaft: Das Cine Ciutat 
wird als Kooperative von Cineasten 

geführt und zeigt internationale, im-
mer wieder auch deutsche Filme im 
Original.
•  S. 52, Palma und Umgebung

SPIRITUELLER TRIP DURCH 
KLÖSTER UND KIRCHEN
Wusstest du, dass San Francisco von 
einem mallorquinischen Missionar 
gegründet wurde? Sein Geburtshaus 
steht in Petra, und es ist Teil der Route 
Spiritual Mallorca, die dich mit einem 
günstigen Kombiticket ins religiöse 
Herz der Insel führt – von der überwäl-
tigenden Kathedrale in Palma bis zum 
himmelhoch gelegenen Kloster Cura.
•  S. 133, Die Inselmitte

BLAUES WUNDER IM AQUARIUM
Schon mal mit einem Rochen geku-
schelt? Streichelbecken, Schnorchel-
gänge und Haifischtanks: Das Palma 
Aquarium ist interaktiv und aufre-
gend!
•  S. 53, Palma und Umgebung

BEST OF r
BEI REGEN

SCHÖN, AUCH WENN ES REGNET
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BEST OF l
LOW-BUDGET

FÜR DEN KLEINEN GELDBEUTEL

KOSTENLOSE CITY-TOUR
Einmal quer durch Palmas Altstadt 
vom Parc de la Mar über den Rathaus-
platz mit seinem jahrhundertealten 
Olivenbaum bis zur Plaça Espanya – so 
einen Rundgang bietet Mallorca Free-
tour gratis von Montag bis Samstag 
an. Anmelden musst du dich nicht.
•  S. 50, Palma und Umgebung

ORGEL-ERLEBNIS
Mit nur einer Taste pustet der Organist 
Wind durch 25 Pfeifen – wie da wohl 
erst das ganze Instrument klingen 
muss?! Du kannst viel Eintritt für ein 
Konzert zahlen, um das herauszufin-
den. Oder in der Kirche Sant Andreu in 
Santanyí ein kostenloses Vorspiel be-
suchen.
•  S. 114, Der Süden

PALAST FÜR ALLE
Immer hereinspaziert! Anders als die 
meisten Paläste in Palma öffnet der 
Casal Solleric seine Türen für Besucher. 

Drinnen liegen ein bildschöner Innen-
hof, verschiedene Räume für wech-
selnde Kunstausstellungen und eine 
Bibliothek.
•  S. 44, Palma und Umgebung

AB IN DIE WILDNIS
Genervt vom Massenbetrieb? Mach es 
wie die Tiere und geh dahin, wo die 
Insel noch wild ist: In den Naturpark 
S‘Albufera ziehen sich viele geschützte 
Arten zurück. Spazier durch das 
Feuchtgebiet – ohne Asphalt, ohne Be-
ton und ohne Eintritt (Foto)!
•  S. 84, Der Norden

BEI JOAN MIRÓ DAHEIM
Nicht dass es sich nicht absolut lohnen 
würde, den Eintritt für das tolle Muse-
um der Fundació Pilar i Joan Miró im 
ehemaligen Wohnhaus des Künstlers 
zu zahlen – aber am Samstagnachmit-
tag und an weiteren Tagen kannst du 
den Eintritt sparen.
•  S. 45, Palma und Umgebung
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BEST OF k
MIT KINDERN

SPANNENDES FÜR GROSS & KLEIN

STRANDGUT SAMMELN
An Mallorcas flacher Südküste wird so 
einiges angespült. Nicht nur Plastik, son-
dern auch Überbleibsel aus der Natur 
wie weiße, längliche Tintenfischschulpe, 
kleine und große Muscheln: ideales Ma-
terial, um daraus z. B. ein Mobile zu bas-
teln oder einfach nur als Andenken.

EIN BISSCHEN WAS ZUM GRUSELN
Spannung pur und schaurig-schön ist 
der Katmandu Park mit seinem bun-
ten House of Katmandu im tibetani-
schen Stil, das einfach auf dem Kopf 
steht. Dort spukt es ziemlich, und der 
Yeti sorgt für Überraschungen!
• S. 60, Der Westen

ABENTEUER FISCHERBOOT
Bei aufregenden Bootstouren, die in 
aller Herrgottsfrühe beginnen, schaut 
ihr mallorquinischen Fischern bei der 
Arbeit zu – und sichtet mit Glück sogar 
Delfine.
• S. 156, Gut zu wissen

SPRINGEN, WAS DAS ZEUG HÄLT
Palma Jump am Stadtrand von Palma 
hat jede Menge Trampoline, Kletter-
türme mit Airbag, Slacklines und eini-
ges mehr. Bei den Hüpfpartys für Ju-
gendliche am Freitagabend heizen 
DJs ordentlich ein.
• S. 50, Palma und Umgebung

ADRENALINSCHUB GARANTIERT
Das brandungsarme Mittelmeer ist zu 
langweilig? Im Hidropark von Port d’Al-
cúdia bieten Rutschen, Wellenbecken, 
Chill-  out- Zonen und Kleinkindbecken 
jede Menge Abwechslung (Foto).
• S. 88, Der Norden

SICH WIE TARZAN FÜHLEN 
Lianen, Schaukeln, wacklige Brücken, 
zwischen hohen Bäume gespannt – 
der Jungle Parc Junior in Bendinat bei 
Palma bietet sechs einfache Touren 
speziell für Kinder zwischen 4 und 
11 Jahren.
• S. 55, Palma und Umgebung
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BEST OF t
TYPISCH

DAS ERLEBST DU NUR HIER

ERDROT UND BLÜTENWEISS
Millionenfache weiß-rosa Blütenpracht 
über Mallorcas charakteristisch roter 
Erde: Zur Mandelblütenzeit von Ende 
Januar bis Anfang März kannst du ein 
einmaliges Naturschauspiel erleben, 
z. B. bei Son Servera, wo es sogar mit 
einem Fest gefeiert wird.
•  S. 104, Der Osten

LECKERE ÖLSTULLE
Für Mallorquiner kommt aufs Brot keine 
Butter, sondern Olivenöl. Zum pa amb 
oli gehören außerdem Tomaten und 
Käse oder Wurst, dazu kommen Oliven, 
Seefenchel und Kapern. So einfach, so 
gut! Probier‘s selbst im Hostal d'Algaida.
•  S. 128, Die Inselmitte

DEM HIMMEL EIN STÜCK NÄHER
Jeder Ort hat seine ermita, sein mo-
nasteri oder santuari, meistens auf 
dem Gipfel eines nahe gelegenen 
Bergs. Den Insulanern sind diese Orte 
heilig. Hier treffen sich Großfamilien 

zum Grillen, und Wanderer genießen 
den Blick über ihre Heimat – z. B. bei 
der Ermita de la Trinitat.
•  S. 67, Der Westen

SÜSSE VERSUCHUNG
Nicht mal auf den Nachbarinseln ist die 
ensaïmada, die meist mit Puderzucker 
bestreute Hefeteig-Schmalzschnecke, so 
geschmackvoll und zart wie auf Mallor-
ca. Sie ist in jeder Bäckerei zu haben, 
etwa bei Ca na Juanita in Alaró (Foto).
•  S. 125, Die Inselmitte

KÜHLE LUFT SCHNAPPEN
Am späten Abend machen die Mallor-
quiner ihre Straße zum Wohnzimmer. 
Prendre la fresca nennen sie es, wenn 
sie den Stuhl vor die Tür stellen, die 
leicht abgekühlte Luft genießen und 
über die Ereignisse des Tages tratschen. 
Lass dich davon anstecken – an einem 
Sommerabend ab 22 Uhr auf quirligen 
Dorfplätzen wie etwa dem von Bunyola.
•  S. 73, Der Westen



Pfarrersegen in Muro statt Partyalarm in Palma – die Insel hat viele Gesichter

SO TICKT
MALLORCA
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Erst mal eine Runde übern Markt (von Santanyí)! So kann der Urlaubstag losgehen, oder?

Zikadengezirpe im Ohr und Kiefernduft in der Nase, die warme Sonne im 
Nacken, dazu eine türkisblaue Bucht mit ihrem weißen Sand: Hunderte 
kleiner Strände rund um die Insel entsprechen genau dem Traum-Urlaubs-
bild von Sonne, Sand und Mittelmeer.

DIE NATURSCHÖNHEIT MIT DEN VIELEN GESICHTERN
Mallorca ist ein Magnet, die größte Insel der Balearen zieht sie alle an: Könige, 
Künstler, Popstars, Aus- und Umsteiger – und vor allem Urlauber. Der Tourismus 
ist Mallorcas Wirtschaftsmotor. Kein Mittelmeerziel ist vielseitiger und wand-
lungsfähiger. Einst als Massenurlaubsziel verschrien, hat sich die Insel zu einem 
multikulturellen Mikrokosmos mit hervorragender Infrastruktur und hochwerti-
ger Gastronomie entwickelt, ohne dabei ihr höchstes Gut zu verschandeln: die 

ENTDECKE
MALLORCA



SO TICKT MALLORCA
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überwältigend schöne Natur. Wer sie 
erleben will, muss das Hotel, den 
Swimmingpool und den Strand davor 
verlassen und sich aufmachen: zu Fuß, 
mit dem Fahr- oder Motorrad, mit 
dem Linienbus, der Bahn oder dem 
Leihwagen. Das Straßennetz auf Mal-
lorca ist vorbildlich, die Preise für ein 
Mietfahrzeug sind nicht höher als an-
derswo, die Entfernungen von Ost 
nach West, von Nord nach Süd betra-
gen nie mehr als 90 km.

SO VIEL ZU ERLEBEN
Zu sehen gibt es auf den 3640 km2 der 
Insel weit mehr, als in einen zweiwöchi-
gen Urlaub hineinpasst: im Norden die 
große Doppelbucht Pollença-Alcúdia 
mit den Halbinseln Formentor und Isla 
de la Victoria, dem Feuchtgebiet S’Albu-

fera und den schön restaurierten und geschichtsträchtigen Orten Pollença, Alcúdia 
und Artà. Im Osten die Hügel der Serra de Llevant mit zig Stichstraßen zu fjordähnli-
chen Bilderbuchbuchten und Häfen. Im heißen und flachen Süden die naturbelas-
senen Dünenstrände, Kiefernhaine und Salzseen. Und schließlich das Nonplusultra 
der Insel: der wilde Westen mit seinem gewaltigen Gebirge der Serra de Tramunta-
na, mit mehr als 50 Tausendern, mit abgrundtiefen Schluchten und himmelhohen 
Steilwänden und mit einer der aufregendsten und schönsten Traumstraßen Europas.

Nicht zu vergessen die Mitte Mallorcas, es Pla, eine Hochebene mit teils noch recht 
verschlafenen Dörfern, der Kornkammer und dem Gemüsegarten der Insel. Und 
dann ist da noch die Hauptstadt Palma, eine der schönsten Städte am Mittelmeer, 
die meisterhaft Altes bewahrt und Neues kreiert, die sich rund um die Uhr immer 
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wieder neu inszeniert – mit Musealem aus mehr als 3000 Jahren Inselgeschichte 
und Zeitgemäßem wie Spa-Center, Fashion-Shops und Streetfood-Ständen.

ALLES ÖKO? NOCH NICHT GANZ
Für die meisten Urlauber beschränkt sich der Hauptstadtbesuch auf einen Tag, sie 
sind in der Regel auf Sonne, Sand und Meer aus. Mehr als 150 Sandstrände, deren 
Gesamtlänge rund 50 km beträgt, werden diesem Wunsch gerecht. An rund 30 
playas weht die Blaue Flagge. Überhaupt ist Umweltschutz auf der Insel ein Thema. 
Mit dem massiven Druck, den die Umweltschutzorganisation GOB in den 1980ern 
wegen der immensen Bebauung auf die Inselregierung ausübte, fing ein Umden-
ken an. Weg von noch mehr Zersiedelung durch immer mehr Hotelbauten – hin zu 
einem sanften Tourismus. Nach und nach entstanden private und öffentliche Initia-
tiven, die sich ebenfalls für eine nachhaltige Entwicklung einsetzten. Auch die Lan-
desregierung reagierte, stellte bedrohte Biotope wie das Feuchtgebiet S’Albufera 
oder die Cala Mondragó unter Naturschutz. Und in der Serra de Tramuntana, die 
immerhin ein Drittel Mallorcas einnimmt, darf nur noch mit strengen Auflagen 
gebaut werden. 2011 hat die Unesco diese gebirgige Kulturlandschaft mit Wein-
bergen, Olivenhainen, Mandelbäumen und Zitrusplantagen zum Welterbe erklärt.

CANYONING, COASTEERING, KULINARIK
Auf der Insel geht‘s auch richtig sportlich zu. Wasserliebhaber wählen zwischen 
rund 40 Yachthäfen und zahlreichen Segel-, Surf- und Tauchbasen. Outdoorfans 
suchen an den steilen West- und Nordküsten den Kick beim Canyoning, Coastee-
ring oder Klettern. Radler und Motorradfahrer jubeln über die kurvenreichen 
Bergstraßen, Wanderer genießen das faszinierende Zusammenspiel von Bergen 
und Meer. Apropos genießen: Über 6000 Gastro-Betriebe bieten eine breite Pa-
lette an kulinarischen Genüssen. Sie reicht von Edelrestaurants und schicken 
Beach clubs über coole Lokale in den Trendvierteln, bis hin zu einfachen Dorfknei-
pen und Cafeterías. Und Feierwütige lieben die Happy Hour an Ballermann & Co.

GELASSEN BLEIBEN
Was die Mallorquiner dazu sagen? Wenig. Im Lauf der Jahrhunderte hat Mallorca 
mit Römern, Vandalen und Arabern, mit Byzantinern, auch mit Festlandspaniern 
immer wieder Besatzungen und Fremdes erlebt. Vieles wurde aufgenommen 
und nach und nach in Eigenes verwandelt. Das schafft eine für Fremde freundli-
che Atmosphäre – und zugleich eine angenehme Art der Distanz. Wer Mallorca 
bereist, sollte Zeit mitbringen. Poc a poc, „Eins nach dem anderen“, lautet das Le-
bensmotto der Insulaner, das sie auch in der Hochsaison zu bewahren versuchen. 
Also nicht ungeduldig werden, wenn es etwas länger dauert in Restaurants oder 
Geschäften. Lass dich einfach anstecken vom poc a poc, mach es zu deinem Ur-
laubsmotto – und vergiss nicht, ein Stück davon mit nach Hause zu nehmen!


